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Der Spieler .

Hiebzehnter Nuffrikt .

General . Geheimerath . Hofrath .

Geheimerath . Die liebe Comteſſe iſt indisponirt ? Ich

bedaure von Herzen —

General . Machen wir dennoch unſere Partie . Ich habe

viel Laſt mit Ihrem Neveu . Dagegen wollen wir uns ,

wenn Gott will , einen guten Abend machen .

Geheimerath . Ich bin weiter nicht mehr alterirt .
Hofrath . Der Menſch iſt zu ſchlecht . Iſt er fort ?

General . Verſprechen Sie mir , unſere Spielpartie zu

halten , wie ich ſie rangireꝰ
Geheimerath . Mit Vergnügen .
Gencral . Geben Sie mir Cavalier⸗Parole darauf — daß

Sie das Spiel ſo eingehen , wie ich es rangire ?

Geheimerath . Cavalier - Parole .
General . Nun ſo wollen wir ſehen , wie wir den Abend

zubringen .
Hofrath . Zu gnädig .
General . Bei Gott nicht ! Nicht zu gnädig . Es wäre

auch nicht wohl angebracht . Gehen wir —

( Er geht mit dem Geheimerath. Der Hofrath folgt nach. )

Achtzehnter Muftritt .

Die Bühne verwandelt ſich in einen großen Saal mit Lüſtren und Spiel⸗

tiſchen, hinten ſteht ein Pharotiſch mit Wachslichtern . Herr von Poſert

rangirt ſeine Kaſſe und die Karten. Herr von Wallenfeld ſteht daneben

und ſchlägt die Arme ein, ohne auf Alles , was vorgeht , Acht zu haben.

Neben ihm der Adjutant . Lieutenant von Baum ſteht neben Poſert .
Es ſind zwei Bediente im Zimmer .

Adiutant . Iſt die Einrichtung ſo nach Ihrem Wunſch ,

Herr von Poſert ?
v. Poſert . Ach Gott , ja ! Mir iſt Alles recht .

Adjutant . Verlangen Sie die Tiſche anders rangirt ?

v. Poſert (trocknet ſich die Stirne ) . Etwas mehr vor . — Es

iſt da Zug ; es iſt ſo nahe an der Thür .

Lieutenant (deutet den Bedienten die Tiſche vorzutragen) .

Bediente ( ragen Tiſche und Stühle vor).

v. Poſert (indeß das geſchieht). Ein recht ſchöner Saal !

Ajulaut . Er iſt nach gutem Geſchmack gebaut .



Der Spieler.

v. Poſert (huſtet). Nobel ! Sehr gut . Spielen Se . Ex⸗cellenz oft Pharo , Herr von Wallenfeld ?
Hr. v. Walleufeld (geht vor). Ich weiß es nicht .
Adjutant . Niemals .
v. Poſert . Was Sie ſagen ! und eben heute wollen ſie —
Adiutant . Heute ſcheint es ihm ſehr intereſſant .v. Poſert . Curios ! ( er trocknet ſich das Geſicht. Zum Bedienten. )Ein Glas Waſſer , mein Freund !
Adiutant . Louis ! Limonade für den Herrn —
v. Poſert . Bitte um Waſſer . ( Zum Adjutanten . ) Sagen Siemir doch, (er trocknet ſich die Stirne ) iſt — iſt — hm — ja —das habe ich vorhin ſchon fragen wollen , ſind der Herr Ge⸗neral vermählt ?
Adjutant . Er iſt Deutſcher Herr .
v. Poſert (in Gedanken) . Deutſcher Herr ? — Hm ! acheiner Pauſe ) Mit wem ſind ſie vermählt ?
Adiutant . Er iſt Deutſcher Herr , ſagte ich —
v. Poſert . Ja ſo — Deutſcher Herr ! So , ſo ! hm, ſo !Adiutant . Sie ſind zerſtreut , mein Herr —
v. Poſert . Etwas , etwas . ( ér trocknet. )
Hr. v. Wallenfeld Gum Adjutanten , dener ſchnell bei Seite nimmt. )Sie ſind jung , Ihr Auge verräth Gefühl , Ihre ganze Bil⸗

dung ein menſchliches Herz : laſſen Sie mich fort .
Adjutant . Ich fühle mit Ihnen — aber Sie kennen diePflichten meines Standes .
Hr. v. Wallenfeld . Ja , ich kenne ſie ; Ehre iſt JBei Ihrem Gefühle und Ihrem Stande beſchicken Sie mir eine geladene Piſtole .
Adjutant . Was denken Sie ?
Hr. v. Wallenfeld . Tod ! Nichts als Tod !5 5 Um GottesWillen eine geladene Piſtole ! Dieſe langſame Marter er⸗trage ich nicht .
v. Poſert (der indeß mit dem Lieutenant , dem er ein Spiel zu zeigenſchien, am Pharotiſche war, zum Bedienten) . Noch ein Glas , lieberMann ! Nun , Herr Baron , ſetzen wir uns —
Hr. v. Walleufeld . Thun Sie , was Sie wollen .
v. Poſert , Die vornehme Geſellſchaft wird wohl bald ein⸗treffen ? Meinen Sie nicht ꝰ
Adjutant . Ich höre ſie die Galerie her kommen .
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Der Spieler.

Hr. v. Wallenfeld . O Gott !
Bedienter (bringt Herrn von Poſert Waſſer) .
v. Poſert (irinkt ). Koſtbares Waſſer ! (Dduſtet. ) Koſtbar ! So

wahr ich lebe , wie (huſtet) — wie Kryſtall !

Neunzehnker Ruftritt .

Vorige . General mit dem Geheimerath und Hofrath .

Geheimerath (fieht den Phorotiſch). Comment ? —da iſt ja
— der Menſch —

General . Gleichviel ! es iſt meine Geſellſchaft ! Zudem
—ich habe Ihr Ehrenwort —

Geheimerath ( zum Hofrath) . Machen wir gleich eine Partie

Piquet . (Geht nach einem Seitentiſche. )
General (faßt ihn bei der Hand) . Ich habe Sie zum Pharo

engagirt , Herr Geheimerath ! ( Zu den Herren von Poſert und Wal⸗

lenfeld. ) Nun meine Herren !
v. Poſert (ſetzt ſich. Ihro Excellenz haben es huldreichſt ſo

befohlen — Gum Herrn von Wallenfeld) alſo muß man —Folge

leiſten .
Hr. v. Wallenfeld (hat krampfhaft an den Tiſch gefaßt, ohne um das

Uebrige ſich zu bekümmern, eingewurzelt, darauf niedergeſehen, und ſagt

dumpf) . Fangen Sie an.
General (ſetzt ſich an den Tiſch und nimmt Karten) .

Hofrath (ſteht über ihm an ſeiner Seite und thutdaſſelbe ) .
v. Poſert ( zum Geheimerath, der mit ſeiner Tabatiere unwillig ſpielt).

Belieben Ihro Gnaden ?
General (giebt dem Geheimerath Karten) . Allons donc ! — Nun ,

mein Herr von Poſert —

v. Poſert Gieht ab). So eben.

Alle (haben Karten beſetzt).
v. Poſert . Sept et valet —

Geheimerath (hat verloren, wirft ſein Geld in die Bank, und ſetzt eine

neue Karte).
v. Poſert . Roi et dix —

v. Poſert . Huit et eing .
Geheimerath . Dix a gagné ! ( Nacht ſein Spiel .

Hr. v. Wallenfeld Gat ſein geballtes Tuch am Munde) .

v. Poſert . Neuf et dame .

Geueral (verliert und zahlt in die Bank, ſetzt dann wieder) .
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